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Mil TEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

71,413-421, 1998

Über die in Lipara-GaWen (Diptera: Chloropidae) lebenden Dipteren
in der Schweiz

Agnes Dely-Draskovits1 und Gerhard Bächli2
1

Zoologische Abteilung des Ungarischen Naturhistorischen Museums. IL 1088 Budapest. Ungarn
2

Zoologisches Museum der Universität Zürich-Irchel, CH-8057 Zürich. Schweiz

Diptera species living in Lipara galls (Diptera: Chloropidae) in Switzerland. In four Swiss stands
of common reed (Phragmites australis [Cav.] Trin. ex Steudbl) galls of Lipara flies have been
collected and checked for emerging Diptera species. Of the 575 Lipara galls checked, 280 galls harbored
inquilines. Most of the 719 specimens reared out of 11 species belong to obligatory inquilines. e.g.
52.16% to Cryplonevraflavitarsis (MEIGEN), 18.37% to Cryptonevra nigritarsis (Duda). 14.86% to
Anthomyza collini ANDERSSON. In addition, some occasional inquilines were found. The largest number

of inquilines (62.43%) were recorded from galls of Lipara pullitarsis Meigen. Galls contained
inquilines of up to 4 species, but from 196 galls flies of only one species emerged. On the average, there
were 2.57 inquilines per gall, with a maximum of 13 specimens. The inquilines did not show host
specificity. Cryptonevra nigritarsis is a new record for Switzerland. Hotnaliira tarsata Meigen was
found for the first time emerging from galls.

Keywords: Lipara galls, Chloropidae, Anthomyzidae, Drosophilidae. inquilines, Switzerland

EINLEITUNG

In Lipara-Gallen findet man cine Lebensgemeinschaft, von der die meisten
Arten zu den Dipteren, bedeutend weniger zu den Hymenopteren gehören. Unter
diesen Arten sind zahlreiche sogenannte Inquilinen, die sich in den Gallen neben
den Li'/wra-Larven entwickeln und diese offenbar nicht schädigen. Die Bezeichnung

«inquilini» stammt von Giraud (1863); die Funktion der Gallenbewohner-
Arten wurde von Skuhravy 1981 definiert. Viele faunistische, taxonomische und

ökologische Untersuchungen dieser Arten wurden publiziert. Am meisten Angaben
stammen aus Europa (u.a. Collin, 1932; Duda, 1932-1933; Hennig, 1943; Erdös,
1955, 1957a, 1957b; Waitzbauer, 1969; Waitzbauer et al., 1973; Andersson,
1976; Skuhravy, 1981; Tschirnhaus, 1981; Abraham & Carstensen, 1982;

Nartshuk, 1984; Vogel, 1984; De Bruyn, 1985; Wolf, 1988, 1991; Ismay, 1994;

Dely-Draskovits, 1991, 1995, 1998a; Dely-Draskovits et al., 1994). Von asiatischen

Forschungen informierten Kanmiya (1983) und Nartshuk (1994).
In der Schweiz gibt es bis jetzt nur wenige Mitteilungen über Inquilinen-

Dipteren. Ausser einer Diplomarbeit (Frey-Wolf, 1976) wurden fast nur faunistische

Angaben publiziert (Dely-Draskovits et al., 1992, 1993a; Dely-Draskovits

& Duelli, 1996; Dely-Draskovits, 1998b).
Über erste Züchtungsergcbnisse von L//;«ra-Fliegen wie auch von Hymenopteren

aus Lipara-GaWen in der Schweiz berichteten Dely-Draskovits et al.
(1993b). Im folgenden möchten wir die Inquilinen-Dipteren vorstellen.
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AGNES DELY-DRASKOVITS & GERHARD BACHLI

MATERIAL UND METHODEN

Gallen aus Schilfgebieten wurden an folgenden vier Standorten untersucht:
Dietikon ZH. 17. März 1991,31. März 1992; Unterer Katzensee ZH, 15. März 1991;
Oberer Katzensee ZH, 15. März 1991; Seelisberg UR, 16. März 1991. Die Gebiete
wurden von Dely-Draskovits et al. (1993b) charakterisiert.

Die Gallen wurden einzeln in Prüfröhrchen gesetzt, mit Gaze verschlossen und
in einem offenen, schattigen Korridor der Zoologischen Abteilung des Ungarischen
Naturhistorischen Museums aufbewahrt. Bei wöchentlicher Kontrolle während der
Monate April bis Juni wurden die geschlüpften Insekten gesammelt und anschliessend

bestimmt.

ERGEBNISSE

Übersicht

Eine Zusammenstellung der von Lipara-Arten gebildeten Gallen der vier
Sammelgebiete ist in Tab. 1 gegeben (cf. Dely-Draskovits et al., 1993b).

Tab. Verteilung der /.(/«(/«-Gallen nach Arten und Fundorten.

Fundort Anzahl Gallen von
L. lucens L. pullitarsis L. rufitarsis L. similis Total %

Dietikon
Unt. Katzensee
Ob. Katzensee
Seelisberg

3 162
13 56

118 22
3

6

5
6

1

126
9
6

39

297
83

152
43

51.65
14.43
26.43

7.47

Total
%

134 243
23.30 42.26

IS
3.13

ISO

31.30
575

Tab. 2. Verteilung der mit Inquilinen-Dipteren besetzen (b) und leeren (1) Gallen nach Lipo ra- Arten
und Fundorten.

Fundort Anzahl besel/te und leere Gallen
/.. lucens t.. pullltarsis
b 1 b 1

von
/.. flifitnrsis

b 1

L
b

similis
1 b

['olili
1

Dietikon
Uni. Katzensee
Ob. Katzensee
Seelisberg

1 2 III) 52
5 8 32 24

33 85 13 9
2 1

5 I

3 2
3 3

1

62
4

6

64
5

5
33

178
44
50

8

119
39

102
35

Total
%b

39 95 157 86
13.92 56.07

II /
3.92

73
26.07

107 280
48.69

295

In 280 (48,69%) der untersuchten 575 Gallen entwickelten sich Inquilinen-
Dipteren (Tab. 2). Die Gallen von L. pullitarsis Doskocii. afe Chvala waren mit
insgesamt 157 Stück (56,07%) am häufigsten besetzt. In den Gallen der anderen drei
Arten Lipara lucens Meigen, L rufitarsis Loew und L similis Schiner waren die
Einmietet' viel seltener. Das am stärksten "infizierte" Gebiet ist Dietikon.
Inquilinen-Dipteren entwickelten sich dort in 178 (59,93%) der 297 Gallen. Die Mehrzahl
(110) stammte von L pullitarsis. Beim Unteren Katzcnsee fanden wir Inquilinen
auch in relativ vielen Gallen (53,01 %). Viel weniger (32,89%) kamen am Oberen
Katzensee vor. In den in Seelisberg gesammelten 43 Gallen fanden sich
Mitbewohner nur in 8 Gallen.

414



IN LIPA RA-GMA.EN (DIFFERA: CHLOROI'IDAE) LEBENDE DIPTEREN

Tab. 3. Verteilung der Häufigkeit der Inquilinen-Arten auf die Gallen der Lipara-Atten.

Inquilinen-Art Anzahl G; lien von Total %
L. lucens /.. pullitarsis rufitarsis '.. similis

Chloropidae
Calamoncosis minima - - - 2 2 0.54
Cryptonevra diadema - 1 1 - 3 14 3.78
C'typionevra fluvitarsis 29 100 9 55 193 52.16
Cryptonevra nigritarsis - 64 1 3 68 18.37
Cryptonevra sp. 5 - - - 5 1.35
lloinalitra tar.sata - - - 1 1 0.27
Incertella zuercheri 1 15 2 7 25 6.75

Anthomyzidae
Anthomyza collini 5 39 1 IO 55 14.86

Drosophilidae*
Drosophila trans versa - - - 1 1 0.27
Scaptomyza pallida - - - 1 1 0.27

Cecidomyiidae indet. 2 2 - 1 5 1.35

Total 42 231 13 84 Ì70
Vi 11.35 62.43 3.51 22.70

Die Drosophiliden-Arten wurde von Dr. L. Papp determiniert. Vielen Dank für seine Hilfe

Die Inquilinen-Dipteren verteilen sich auf elf Arten aus vier Familien (Tab. 3).
Unter diesen Arten kamen am meisten die obligaten Inquilincn vor, die sich nur in
diesem Habitat entwickeln können. Die Cryptonevra-Arten (C. flavitarsis, C. nigritarsis

und C. diadema) waren hier, wie normalerweise, die typischen Einmieter,
zusammen mit anderen obligaten Gallen-Bewohnern (Anthomyza collini, Incertella
zuercheri, Calamoncosis minima). Wir fanden auch fakultative Mitbewohner: Eher
zufällig waren Drosophiliden und Cecidomyiidcn vertreten (Tab. 3). Es wären aber
noch viele andere Dipteren zu erwarten.

Tab. 4. Verteilung der Inquilinen-Arten nach Fundorten.

Inquilinen-Art Fundorte
Dietikon Unt. Katzensee Ob. Katzensee Seelisberg

Chloropidae
Calamoncosis minima
'ryptonevra diadema

Cryptonevra flavitarsis
Cryptonevra nigritarsis
Cryptonevra sp.
Homalura tarsata
Incertella zuercheri

Anthomyzidae
Anthomyza collini

Drosophilidae
Drosophila transversa
Si aptoinyz.il pallida

Cecidomyiidae indet. +

++

+

+II+

+
+
+

i
ii

+

+
+
i
+
+
+
1

+

ii

+

+
i
+
+
+
+
i

i
il

+

ii
ii
+
+
i
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Die häufigsten obligaten Inquilinen kamen fast an allen vier Fundorten vor.
Die Verteilung der Arten zeigt Tab. 4.

In 196 Gallen (70 %) fanden wir gleichzeitig nur eine Art, in 74 Gallen
(26,42 %) zwei Arten. Unter der Gallen von L. pullitarsis waren einige, in denen

gleichzeitig mehrere Arten (achtmal 3 und zweimal 4) vorkamen (Tab. 5). In Finnland

wurden vergleichbare Befunde gemacht (Dely-Draskovits afe Stahls, im
Druck). Damit lässt sich der Unterschied der Anzahl der besetzten Gallen (280) und
der Frequenz, der Inquilinen (370) erklären (Tab. 2 und 3).

Tab. 5. Anzahl der Inquilinen-Arten in einer Galle.

Lipara-Art Anzahl Inquilinen-Arten12 3 4
Total

L. lucens
L. pullitarsis
L. rufitarsis
L. similis

34 5

92 55 8 2

8 3 - -
62 11

39
157

11

73

'fötal
%

196 74 8 2

70.00 26.42 2.85 0.71
280

Insgesamt haben wir 719 Inquilinen-Exemplare gezüchtet. In einer Galle
waren durchschnittlich 2,57 Dipteren. Die grösste Anzahl (13) schlüpfte aus einer
Galle von L similis: Cryptonevra nigritarsis 3 6 6,1 9 9; Calamoncosis minima
2 6 6, 1 9. In einer Galle von L. pullitarsis waren einmal 12 Exemplare: Cryptonevra

flavitarsis 4 6 6, 4 2 9 ; C. nigritarsis 1 6, 1 $ ; Cecidomyiidae indet. 2 Ex.
Diese beiden Gallen wurden in Dietikon gesammelt.

Die häufigste Gallenbewohner-Art war Cryptonevra flavitarsis (52,16 %), die
sich vor allem in Gallen von L. pullitarsis (51,81 %) entwickelte (Tab. 3). In unseren

Untersuchungen war diese Art als einzige ziemlich konstant dominant. Sie kam
mit Cryptonevra nigritarsis am häufigsten (31 Mal) in einer Galle zusammen vor
(Tab. 6) und kann mit Arten, die zu anderen Gattungen oder anderen Familien gehören,

in einer Galle leben.
Im weiteren haben wir die Wirtsbeziehungen zwischen Gallen und Inquilinen

an zwei Fundorten analysiert. In dem zeitweise im Wasser stehenden Schilf bei
Dietikon haben wir nebst der dominierenden L. pullitarsis (62%) am meisten C. flavitarsis

(72 %) gezüchtet. Am ziemlich trockenen Oberen Katzensee, wo L. lucens
(66%) am häufigsten war, kam C. flavitarsis auch in der Mehrzahl der Gallen (75%)
vor. Unsere Ergebnisse belegen, class die Inquilinen nicht gallenspezifisch sind. Sie
leben in allen Schilfbeständen mit den jeweils dort vorhandenen Lipara-Allen
zusammen.

Tab. 6. Die Häufigkeit des Vorkommens der Art Cryptonevra flavitarsis zusammen mit anderen
Inquilinen-Arten in /.i/)c(cc(-Gallen.

Inquilinen-Art Anzahl Gallen von
/.. lucens pullitarsis L. rufitarsis L. similis

Cryptonevra nigritarsis
Anthomyza collini
Incertella zuercheri

31 2
2 5 - 3

4 12
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Chloropidae

1. Calamoncosis minima (Strobl, 1893) (4 6 6, 1 9)

Eine typische Gallenbewohner-Art. Die Larven wurden bis jetzt meistens aus
den Gallen von L lucens gezüchtet (Skuhravy, 1981; Kanmiya, 1983).

In unseren Zuchten fanden wir diese Art in zwei in Dietikon (Tab. 4.) gesammelten

Gallen von L. similis (Tab. 3.). Im Jahre 1991 entwickelten sich 2 cî cî, im
Jahre 1992 2 6 6 und I 9 in einer Galle zusammen mit C. nigritarsis (3 6 6,1
9 9).

2. Cryptonevra diadema (Meigen, 1830) (5 cîcî, 10 9 9)

Diese Art gehört zu den ständigen Inquilinen-Populationen in L(/«(ra-Gallen
von Europa bis Japan (Kanmiya, 1983; Ismay, 1994). Ihre Häufigkeit ist von Land
zu Land verschieden: In Deutschland war sie relativ häufig (Vogel, 1984), aber in
Ungarn und Finnland war sie viel seltener als die Arten C. flavitarsis und C.
nigritarsis.

In den aus der Schweiz stammenden Zuchten kam diese Art ziemlich selten
vor. Die Häufigkeit war 3,78% (Tab. 3). Wir haben sie nur aus Gallen von L.
pullitarsis und /.. similis gezüchtet. Sie wurde aber auch in Gallen von L. lucens und
L. rufitarsis gefunden (Dely-Draskovits, 1991; Dely-Draskovits & Stahls, im
Druck).

Zucht-Ergebnisse:

Oil Jahr Lipara-Galie Ai lzah 1 Gallen Anzahl Inquilinen

Dietikon 1991 pullitarsis
similis

3 4 99
2 99

1992 pullitarsis
similis 1

1 rf. 1 9
1 rf

Unterer Katzensee 1991 pullitarsis 3 1 rf.2 99
Oberer Katzensee 1991 pullitarsis 1 rf. 1 9

Seelisberg 1991 pullitarsis 1 1 rf.

3. Cryptonevra flavitarsis (Meigen, 1830) (209 cîcî, 234 9 9)

Dies ist der häufigste Li'/wra-Gallcn-Mitbcwohncr in ganz Europa. Frey-
Wolf (1976) hat die Art schon in der Schweiz als Gallen-Einmieter beobachtet.

Unsere Resultate bestätigen frühere Ergebnisse. Mehr als die Hälfte der Gallen

(52,16%) waren von dieser Art besetzt. Von den 719 gezüchteten Inquilinen
gehörten 61,61 % zu C. flavitarsis.

Zucht-Ergebnisse:

Oll Jahr /.(/((((((-Galle Anzahl Gallen Anzahl Inquilinen

Dietikon 1991 pullitarsis 25 15 rfrf.27 9 9

rufitarsis 4 3 rfrf.3 99
similis 4 5 rfrf.6 9 9

1992 pullitarsis
rufitarsis

54
1

96rfrf,8l 99
1 rf.2 99

similis 43 51 rfrf.57 9 9

Unterer Katzensee 1991 lucens 4 8 99
pullitarsis 16 9 rfrf. 16 9 9

rufitarsis 2 2 99
similis ' 2rfrf
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Oberer Katzensee 1991 lucens 25 17 rfrf,24 99
pullitarsis 4 3 rf rf. 3 9 9

rufitarsis 1 2rfrf.2 99
similis 1 1 rf. 1 9

Seelisberg 1991 pullitarsis 1 1 9
similis 5 4rfrf, 1 9.

4. Cryptonevra nigritarsis (Duda, 1933) (36 cî cî, 73 9 9)

Diese Art erkannte Duda (1933) erstmals. Sie wurde früher nicht von C.

flavitarsis unterschieden. Hennig (1943) fand die Larven in grösseren Mengen in Gallen

von Lipara lucens (cf. Waitzbauer, 1969). Später wurden viele Exemplare auch
aus anderen L/para-Gallen gezüchtet (Vogel, 1984; Dely-Draskovits, 1991;

Wolf, 1991; Dely-Draskovits, 1998a).
Hinter C. flavitarsis war diese Art in der Schweiz am zweithäufigsten

(18,37%); sie kam in der Gallen von L. pullitarsis, L. rufitarsis und L. similis vor.
Es kann nur ein Zufall sein, dass wir sie in Gallen von L. lucens nicht gefunden
haben (Tab. 3.). Am meisten Exemplare wurden aus den in Dietikon gesammelten
Gallen von L. pullitarsis gezüchtet.

Diese Art ist neu für die Schweizer Fauna; sie fehlt noch in der Diptera-Check-
list der Schweiz (Dely-Draskovits, 1998b).

Zucht-Ergebnisse:

Ort Jahr /,i/((((ï(-Galle Au/ ahi G;dien Anzahl Inquilinen

Dietikon 1991 pullitarsis
similis

24
1

10 rfrf.26 9 9
3 rfrf,7 99

1992 pullitarsis
similis

33
2

22 rfrf,29 9 9
2 99

Unterer Katzensee 1991 pullitarsis 5 1 rf.6 99
Oberer Katzensee 1991 pullitarsis

rufitarsis
2

1

2 99
1 9.

Cryptonevra sp. (5 cîcî, 2 99)
Die in unseren Zuchten gefundenen Exemplare gehören zu einer Art, die C.

consimilis (Collin, 1932) ähnlich ist. Die Identität wird später mit Genital-Untersuchungen

zu beweisen sein. C. consimilis wurde bis jetzt nur aus Gallen von L.

similis gezüchtet (Ismay, 1994).
Unsere Exemplare stammen aus fünf Gallen von L. lucens vom Oberen

Katzensee. In vier Gallen war sie alleine und in einem Fall mit Anthomyza collini
zusammen.

6. Homalura tarsata Meigen, 1826 (19)
Die Wirtsbeziehung dieser Art zu Phragmites war bisher nicht bekannt,

hingegen wurden Larven von H. dumonti Séguy, 1934, in Phragmites beobachtet.
Ein Weibchen züchteten wir aus einer Galle von L. similis vom Unteren

Katzensee. Ausserdem hat sich A. collini darin entwickelt.

7. Incertella zuercheri (Duda, 1933) (10 cî cî, 23 9 9)

Die ersten Exemplare dieser Art wurden aus Gallen von L. lucens gezüchtet
(Duda, 1933). Sie ist ein ständiges Mitglied der Inquilinen-Populationen in Gallen
(Skuhravy, 1981; Abraham & Carstensen, 1982; Wolf, 1988; Dely-Draskovits,

1991; Dely-Draskovits, 1998a; Dely-Draskovits & Stahls, im Druck).
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In unseren Zuchten kam sie 25 Mal (Häufigkeit 6,75%) vor (Tab. 3). Am meisten

Exemplare stammen aus Gallen von L. pullitarsis in Dietikon. In Seelisberg
wurde sie nicht beobachtet.

Zucht-Ergebnisse:

Ori Jahr /.(/((Kïi-Galle Anziihl Gldien Anzahl Inquilinen

Dietikon 1991 lucens
pullitarsis

1

8
2 99
5 rfrf. 5 9 9

1992 pullitarsis
similis /

4 99
2 rfrf.6 99

Unterer Katzensee 1991 pullitarsis
rufitarsis

1

1

1 rf.4 99
2 rfrf. 1 9

Oberer Katzensee 1991 rufitarsis 1 1 9.

Anthomyzidae

8. Anthomyza collini Andersson, 1976 (45 cî cî, 48 9 9)
Zahlreiche Autoren (Waitzbauer, 1969; Skuhravy, 1981; Abraham &

Carstensen, 1982; Vogel, 1984) erwähnten nur die Art A. gracilis Fallen, 1823,
aus Gallen von Liparen. Andersson (1976) fand erstmals diese neue Art in Gallen.
In den letzten Untersuchungen wurde konstant nur A. collini aus Gallen gezüchtet
(Wolf, 1988; Dely-Draskovits, 1991; Dely-Draskovits, 1998a; Dely-Draskovits

& Stahls, im Druck). Diese Beobachtungen werden durch Genitalien-Untersuchungen

(Andersson, 1976) der Männchen und Weibchen bestätigt.
Unsere Ergebnisse bestätigen diese Identifikation. Wir fanden diese Art mit

fast 15% Häufigkeit in unseren Gallen. Zum ersten Mal wurde sie aus Gallen von
L. rufitarsis gezüchtet (Tab. 3, 4). Rohäcek (1996) meldete diese Art erstmals für
die Schweizer Fauna.

Zucht-Ergebnisse:

Oll Jahr /.//«(/((-Galle An/ ahi Gallen Anzahl Inquilinen

Dietikon 1991 pullitarsis
similis

8 7 rfrf. 5 9 9
1 9

1992 pullitarsis 0 2 rfrf.4 99
similis 5 3 rfrf, 2 99

Unterer Katzensee 1991 pullitarsis
rufitarsis

1 /
1

16 rfrf. 20 99
2rfrf

similis 2 4rfrf. 1 9

Oberer Katzensee 1991 lucens s 5 rf rf.4 9 9

pullitarsis 8 6rfrf.9 99
Seelisberg 1991 similis

Drosophi

2

lidae

2 99

9. Drosophila transversa Fallen, 1823 (I cî, I 9

Keine echten Inquilinen in L//?ara-Gallen, sondern fakultative Besucher.
Die zwei Exemplare (I cî, 1 9) züchteten wir aus einer Galle von L. similis

aus Dietikon.

10. Scaptomyzxi pallida (Zetterstedt, 1847) (I cî)

Auch kein Einmieter in Lipara-GaWen.
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Das einzige Exemplar (cî) züchteten wir aus der Galle von L. similis aus
Dietikon.

Cecidomyiidae

11. Cecidomyiidae sp. (5 Ex.)

Unter den Inquilinen haben wir auch Cecidomyiiden gefunden, die wir nicht
determinieren konnten.

Unsere Exemplare stammen von Dietikon aus Gallen von L. lucens, L.
pullitarsis und L. similis und vom Oberen Katzensee aus Gallen von L. lucens und L
pullitarsis (Tab. 3, 4).

ZUSAMMENFASSUNG

In der Schweiz wurden in vier Schilfbeständen 575 /.(//((/((-Gallen (/.. lucens, L. pullitarsis, L.
rufitarsis und L. similis) gesammelt (Tab. 1 Aus 280 (48,69%) Gallen wurden Dipteren (719 Exemplare
aus 11 Arten) gezüchtet, die meistens zu den obligaten Inquilinen-Arten Cryptonevra flavitarsis
(52,16%), C. nigritarsis (18,37%), Anthomyza collini (14,86%) usw. gehören. Fakultative Inquilinen
wurden auch gefunden (Tab. 2 und 3). In den Gallen von /.. pullitarsis waren die Inquilinen am
häufigsten (62,43%). Je Galle waren 1-4 Arten vorhanden, wobei in 196 Gallen (70%) nur eine Art auftrat.

In einer Galle entwickelten sich durchschnittlich 2,57 Exemplare (maximal 13 pro Galle). Die

Inquilinen-Arten sind nicht wirtsspezifisch. Die Art Cryptonevra nigritarsis ist neu für die Schweizer
Fauna. Homalura tarsata wurde erstmals in l.ipara-GMtn gefunden.
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